Unsere Peru-Partnerschaft


Im Jahre 1986 wurde eine Partnerschaft zwischen dem Erzbistum Freiburg und der Katholischen Kirche in Peru beschlossen. 

Heute bestehen ca. 160 Partnerschaften von Verbänden und Pfarrgemeinden mit Peru. Die Partnergemeinden sind im ganzen Land verteilt, in der Hauptstadt Lima, an der Küste, im Hochland der Anden und im Amazonasgebiet. 

Die Partnerschaften sind selbständige Verbindungen der Gemeinden untereinander, werden aber vom „Referat Weltkirche“ der Diözese Freiburg organisatorisch unterstützt. Eine Außenstelle in Lima hält mit den Partnergemeinden in Peru Kontakt. Die direkte Kommunikation mit den Partnern ist sehr wichtig. So sind ständig Briefe, Faxe und Emails unterwegs und berichten von den Sorgen aber auch den Freuden der Menschen aus ihrem Alltag.  

Wer mehr über die Partnerschaft wissen will, kann sich im Internet unter der Adresse:  http://www.partnerschaft-freiburg-peru.de informieren.

Die beiden Pfarrgemeinden  St. Antonius Eggenstein-Leopoldshafen und St. Heinrich u. Kunigunde Karlsruhe-Neureut haben im August 1988 eine Partnerschaft mit der peruanischen Pfarrgemeinde San. Pedro  Túcume, und ab August 2001 mit San. Pedro in Mórrope geschlossen

Unsere Partnergemeinden
Die Gemeinde Túcume liegt in einer sehr trockenen Gegend, ca. 30 km nördlich von der nächsten größeren Stadt Chiclayo und ca. 800 km nördlich von Lima. Sie hat etwa 18.000 Einwohner. Nur ein Teil (ca. 5000) lebt in Túcume direkt, alle anderen leben in den 21 Caseríos (wie die kleinen Dörfer oder Weiler genannt werden) die zu dem Ort gehören. 

Als 1998 Padre Pedro, der bis dahin Pfarrer in Túcume war, nach Mórrope, der westlichen Nachbargemeinde, versetzt wurde,  hatte er zunächst keine Aussicht auf eine Partnerschaft. Wir konnten einen guten Freund aber nicht allein lassen, so haben wir im August 2001  Mórrope mit in unsere Partnerschaft aufgenommen. Es hat insgesamt über 20.000 Einwohnern und ist mit den dazugehörigen ca. 25 Weilern noch größer und bedeutend ärmer als Túcume. Es liegt am Rande der Sechura-Wüste wo es immer sehr trocken und staubig ist. Die Caseríos, der weiteste ist ca. 1 Std. entfernt, kann man nur mit einem geländegängigen Fahrzeug erreichen. Das erschwert die Gemeindearbeit sehr.  
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Da beide Gemeinden sehr von der Landwirtschaft abhängen, spielt das Wetter eine große Rolle. Das Wasser zur Bewässerung der Felder kommt von den Anden. Wenn es manchmal monatelang nicht regnet, können die Felder nicht bestellt werden und viele Tagelöhner sind ohne Arbeit. Dann zu Zeiten des „El Niño“ wenn es wochenlang regnet, wird alles überschwemmt und viele der aus luftgetrockneten Lehmziegeln erbauten Häuser, brechen zusammen.

Wie in ganz Peru herrscht auch in Túcume und Mórrope große Armut. Seit Beginn unserer Partnerschaft haben wir durch vielfältigen Aktivitäten Kinderküchen und andere Projekte unterstützt. 
Zur  Zeit  unterstützen wir folgende Projekte und Gruppen:
· Neubau eines Kindergartens in Túcume
· Kinderküche in Túcume
· Katecheten zur Vorbereitung der Erstkommunion und Firmung
· Schul-Projekt in Mórrope
· Verschiedene Gruppen der Kirchengemeinde
Kindergarten
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In Túcume wurde ein neuer Kindergarten gebaut.  Das Projekt wurde mit Unterstützung des Kindermissionswerkes „Die Sternsinger“, mit Spenden-geldern aus der Partnerschaft und den Einnahmen von Aktivitäten der Pfarrgemeinde in Túcume finanziert.
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Die Gemeinde Túcume stellte Strom, Wasser und Abwasser zur Verfügung. Das Baumaterial und die Bauarbeiten wurden mit dem Geld der Aktion Sternsinger und der Kirchengemeinde Túcume bezahlt. 
Die Inneneinrichtung wurde mit den Spenden aus den Partnergemeinden Eggenstein-Leopoldshafen und Neureut gekauft. 
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Der Traum von Padre Alfredo ist, den Kindergarten weiter auszubauen und eine Grundschule einzurichten, denn nur eine gute Schulbildung ermöglicht den Kindern einen guten Start ins Leben. Wir wollen mit unserer Unterstützung einen Beitrag dazu leisten.
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Kinderküche in Túcume
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Die bisherige Kinderküche wurde in den neuen Kindergarten verlegt. Dort bekommen die Kinder täglich (Montag bis Freitag) ein Frühstück. Zur Deckung der Kosten von ca. 0,25 € pro Kind und Tag benötigen wir ca. 400 € im Monat. Die Kinderküche wird hauptsächlich von den Partner-Gemeinden finanziert. 
Katecheten

In beiden Partnergemeinden werden die Katecheten (Túcume ca. 33, Mórrope ca. 50) unterstützt. Es werden Fahrtkosten und Material bereitgestellt. In Mórrope hat Padre Pedro einige Jugendliche fest eingestellt, die in den Schulen Religionsunterricht erteilen. Ohne unsere Hilfe wäre das nicht möglich, da die Entfernungen zu groß sind und die Eltern zu arm um ihren Kindern das Material für den Unterricht zur Verfügung zu stellen.
Schul-Proiekt in Mórrope
Seit einigen Jahren hat Padre Pedro in Mórrope ein Projekt in verschiedenen Schulen laufen. Die Lehrer treffen sich in ihrer Freizeit zu Gespräch und Weiterbildung. Dies stärkt das Selbstbewußtsein der Lehrer, das Verhältnis untereinander und zur Schulleitung, und es hilft ihnen im Umgang mit den Schülern und Eltern.
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Etwas ganz außergewöhnliches für die Schulen in Perú ist, daß die Eltern zur Mitarbeit einbezogen werden und somit auch für die Bildung ihrer Kinder mit verantwortlich sind. Wir unterstützen die Lehrer bei ihren Treffen und den Kursen zur Weiterbildung, sowie die Elternarbeit. Mittlerweile haben sich die Lehrer zusammengeschlossen und eine Vereinigung gebildet, die nahezu selbständig arbeitet. In einem weiteren Projekt haben die Lehrer Mädchen die ihre Schulausbildung abgebrochen hatten, um zu Hause auf dem Bauernhof zu helfen, nach intensiven Gesprächen mit den Eltern, wieder dazu bewegt die Schule zu besuchen und einen Abschluß zu machen.
Frauengruppe in Mórrope
Mórrope ist bekannt für seine schönen Stick- und Webarbeiten. Einige Frauen (ca. 30 - 40) haben sich zusammengeschlossen um gemeinsam zu arbeiten. Das tun sie zur Zeit in ihren eigenen Häusern wo sie noch auf dem Boden kniend weben. Ihr Wunsch ist ein Haus mit einem Webstuhl. Wir versuchen ihnen zu helfen .
Verschiedene Gruppen in Túcume
Wir unterstützen verschiedene Gruppen wie die: Frauengruppe UNER

(Sie sticken, häkeln und nähen Kleidung für die Kinder,

sie besuchen Alte und Kranke und sie reinigen und schmücken die Kirche, usw.)
Die Kinderchöre „Amigos de Jesus" und „ Johannes XXIII“
(sie singen bei den Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen)
Ministranten und Jugendgruppen
(sie machen ihren liturgischen Dienst und helfen bei anderen Veranstaltungen)
Der Partnerschaftsausschuß

Seit die Pfarrgemeinden Eggenstein-Leopoldshafen und Neureut die Seelsorgeeinheit Hardt gebildet haben, werden alle Partnerschaften vom gemeinsamen Partnerschaftsausschuß betreut. 

Der Ausschuß trifft sich in unregelmäßigen Abständen etwa alle 2 – 3 Monate in Leopoldshafen oder in Neureut, um alle wichtigen Punkte die die Partnerschaften betreffen, zu besprechen. Wir sind zusammen ca. 20 Mitglieder die ständig dabei sind und wir haben in Neureut und Eggenstein-Leopoldshafen noch viele Freunde der Partnerschaft die gerne helfen.

Immer wiederkehrende Aktivitäten des Partnerschaftsausschusses sind: Das Erntedankfest, der Sternmarsch,  der Weihnachtsmarkt, der Ostermarkt, Verkauf von Waren aus Peru, Reise-Berichte über die Besuche in Peru, Filmvorführungen zur Information im Bildungskreis, bei den Senioren in den Kindergärten oder Schulen.

Zum Erntedankfest wird von den Mitgliedern und Helfern des Partnerschaftsausschusses ein Mittagessen zubereitet, das dann nach dem Gottesdienst im Gemeindesaal in Leopoldshafen eingenommen wird. Danach gibt es oft noch Kaffee und Kuchen.

An einem Stand werden Waren, die in Peru eingekauft wurden, verkauft. Der Erlös des Festes wird aufgeteilt auf unsere Partnerschaften in Túcume, Mórrope und Brasilien.

Beim Sternmarsch wird abwechselnd mal nach St. Antonius Eggenstein oder nach St. Heinrich und Kunigunde Neureut marschiert. Jeder kann mitgehen oder einen anderen sponsern. Gerne laufen die  Familienkreise mit vielen jungen Familien und Kindern mit. Wer nicht gut laufen kann, darf auch mit dem Fahrrad fahren. Es gibt traditionell eine Maultaschensuppe und als Nachtisch Äpfel. Der Erlös ist für die Peru-Partnerschaft. Außerdem gibt es ein Programm für Kinder und für die Erwachsenen die neuesten Informationen aus den Partnergemeinden.

Alle zwei Jahre veranstaltet Eggenstein-Leopoldshafen einen Weihnachtsmarkt vor der St. Albertus-Magnus Kirche in Leopoldshafen. Dabei sind mehr als 100 Helfer aktiv. Die Gruppe von der Peru-Partnerschaft hat auch einen Stand, wo Dinge verkauft werden, die aus Peru mitgebracht wurden. Dieser Erlös ist für die Partnergemeinden in Peru.

Beim Ostermarkt in Leopoldshafen, werden einige Wochen vor Ostern Basteleien für die Osterfeiertage verkauft. Der Erlös ist ebenfalls für die Partnerschaft mit Peru.

Reiseberichte aus Peru gibt es immer dann, wenn Reisende wieder aus Peru zurück sind. Dann wird über die Reise und den Aufenthalt in den Partnergemeinden, sowie die laufenden Projekte berichtet. Das geschieht im Ausschuß selbst, aber auch im Pfarrgemeinderat und in anderen Kreisen, die es wünschen.

Film- oder Dia-Vorträge werden zur Information über die Partnerschaft z.B. in Kreisen der Seelsorgeeinheit aber auch anderer Partnergemeinden der Diözese, Schulen und Kindergärten oder der Volkshochschule genutzt. Davon eingehende Spenden sind natürlich für die Partnerschaft.

Durch solche Aktivitäten haben wir Einnahmen die für die Partnerschaft bestimmt sind, und im nachhinein auch noch zusätzliche Spenden. Viele unserer Gemeindemitglieder  wollen zu persönlichen Festen wie Geburtstagen, Silbernen oder Goldenen Hochzeiten nichts geschenkt, sondern bitten ihre Gäste für die Partnerschaft zu spenden.

Mit unseren Spenden haben wir dazu beitragen, daß verschiedenen Projekte in unseren Partnergemeinden durchgeführt werden konnten. Manches ist gelungen, manches nicht so wie wir es uns gemeinsam ausgedacht hatten. Aber auch Großes, Hoffnungsvolles wie der Kindergarten ist mit unserer Unterstützung entstanden und dank des großen Einsatzes von Padre Alfredo und der Parroquia von Túcume sehr gut geworden und kann als ein Projekt mit Zukunft betrachtet werden.

Voluntarias
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Mit Jessica Elischer ist letztes Jahr die 2. Voluntaria nach Túcume gekommen. Sie ist seit Juli 2007 dort und wird am 21. Juni 2008 wieder zurück kommen.  Sie arbeitet im Kindergarten in Túcume und in der Schule in Los Riojas einem Caserío von Túcume. Dort haben der Ortsvorsteher und der Lehrer die Initiative ergriffen und Padre Alfredo gebeten zu helfen. Während unseres Aufenthaltes in Túcume im Juli/August haben wir das Caserío besucht und gesehen wo es fehlt. Bei der letzten Sitzung des Partnerschaftsausschusses haben wir beschlossen, das Projekt zu unterstützen. 
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Die Leitung und Kontrolle hat Padre Alfredo der Pfarrer von Túcume. Zunächst soll der größte Notstand, die fehlenden Tische und Stühle im Kindergarten, beseitigt werden. Die Männer von Los Riojas wollen ein Haus für die Gemeinde bauen. Dort soll dann eine Kinderküche eingerichtet werden, die wir dann auch unterstützen werden. Da Jessica dort mehrmals pro Woche arbeitet, liegt ihr sehr viel an diesem Projekt.

Besuche 
Die Besuche sind neben der ständigen Kommunikation ein wichtiger Bestandteil der Partnerschaft. Durch die gegenseitigen Besuche in Peru und in Deutschland haben wir uns besser kennengelernt,  es sind feste Freundschaften entstanden und das Vertrauen zueinander ist gewachsen. Eine Zeit lang mit den Menschen dort zu leben, ihre Sorgen und Nöte teilen, um besser verstehen zu können warum das alles so ist, und um zu erkennen, wo man vielleicht helfen kann. 

Um ihre tiefe Religiosität zu erfahren, und ein wenig davon mit nach Hause zu nehmen, auch wenn sie die für uns manchmal etwas fremd wirkt. Wir sind aber immer wieder von unseren Freunden in Peru überrascht worden mit ihrer Liebenswürdigkeit, ihrer Freundschaft, ihrem tiefen Glauben, ihrer Geduld, ihrer Lebensfreude und ihrer Gastfreundschaft. Wir haben dort unvergeßliche Stunden erleben dürfen. Ebenso sind für uns die Besuche unserer Freunde aus Peru immer eine Bereicherung unseres Lebens und sie dienen dazu, daß diejenigen, die Peru nicht besuchen können, einen Teil unserer Partner persönlich kennen  lernen können.

Die Verbundenheit in Gedanken und im Gebet ist ein Ausdruck des gemeinsamen Glaubens. Jeder für sich, aber auch in den Gottesdiensten beten wir für einander und wenn jemand eine große Sorge hat ist es ein gutes Gefühl, wenn man weiß, daß in Peru oder in Deutschland für sein Anliegen  gebetet wird.  

So dürfen wir in diesem Jahr den 20. Jahrestag der Partnerschaft mit Túcume feiern. Dazu haben wir es mit extra Spenden ermöglicht, daß wir zu dem Fest 4 Besucher einladen konnten. Wir freuen uns schon auf den Besuch aus Peru und wollen mit ihnen am 13. Juli 2008 eine „Grande Fiesta de la Partnerschaft“ unter dem Motto: „Miteinander – Füreinander“ mit allen Freunden der Partnerschaft aus unserer Seelsorgeeinheit, aus den umliegenden Gemeinden und den hier in der Region lebenden Peruanern,  im Gemeindezentrum St. Heinrich und Kunigunde Neureut feiern.

Wir hoffen, daß diese Partnerschaft allen Stürmen der Zeit stand hält und noch viele Jahre Gottes Segen für uns alle bringt, ob wir in Peru oder in Deutschland leben.

Zum Schluß ein Wort von Padre Pedro Váques, Pfarrer in Mórrope:

„In Peru gibt es viele arme Menschen, die unterdrückt werden, und dadurch nicht imstande sind, sich zu artikulieren und zu entwickeln. So kann man sie leicht manipulieren. Es gilt, sie zu eigenem Reden und Handeln zu ermutigen; nur so erlangen sie einen wichtigen Teil ihres Menschseins. Hierzu ist auch die Solidarität unserer deutschen Partner in Gebet, Dialog und konkreter Hilfe sehr wichtig.“

Für den Partnerschaftsausschuß
April 2008 

Stefan Bechtold
_______________________________________________________________________________

Allgemeine Informationen über die Partnerschaft im Internet unter der Adresse: 

http://www.partnerschaft-freiburg-peru.de   oder unsere Partnerschaft mit Túcume und Mórrope von 
von stefanbechtold@t-online.de

Spenden-Konto:
Kath. Kirchengemeinde Eggenstein-Leopoldshafen Spendenkonto Peru

Konto-Nr.: 133396 bei der Spar- und Kreditbank Hardt eG;  BLZ: 660 621 38

Wenn Sie eine Spendenbescheinigung möchten, bei Überweisung bitte volle Anschrift angeben! 
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